
Aktionsbündnis
„Urheberrecht für Bildung

und Wissenschaft“

Das Aktionsbündnis „Urheberrecht für Bildung und 
Wissenschaft“ ist ein Zusammenschluss von Wissen-
schaftsorganisationen, Bildungseinrichtungen, Biblio-
theken, Medien- und Rechenzentren, Studierenden-
schaften sowie von WissenschaftlerInnen, Studierende 
und weiteren Einzelpersonen. Das Aktionsbündnis for-
dert freien Zugang zu allen für Bildung und Wissen-
schaft relevanten Medien über das Internet. Dass hierfür 
vom Gesetzgeber die rechtliche Basis im Urhebergesetz 
geschaffen werden muss, dafür setzt sich das Aktions-
bündnis ein. 

Grundlage des Aktionsbündnisses ist die Göttinger Er-
klärung zum Urheberrecht für Bildung und Wissen-
schaft vom 5. Juli 2004. Unterstützen Sie bzw. Ihre 
Institution die Interessen von Bildung und Wissen-
schaft und stärken Sie das Aktionsbündnis durch ihre 
Unterschrift. Nähere Informationen finden Sie unter  
http://www.urheberrechtsbuendnis.de

Treten Sie dem gemeinnützigen Verein des Aktions-
bündnisses bei und werden Sie zu einem aktiven Mit-
glied und MitstreiterIn. Das Antragsformular für die 
Vereinsmitgliedschaft bzw. die Beitrittserklärung zur 
Unterzeichnung der Göttinger Erklärung für LeiterIn-
nen von Organisationen finden Sie als letzte Umschlag-
seite dieses Flyers.

Nur ein starkes Aktionsbündnis kann bei laufenden und 
anstehenden Urheberrechtsreformen ein ausreichendes 
Gegengewicht zu der nationalen und internationalen 
Verlagslobby bilden. Bringen Sie Ihr Gewicht ein!

Sprecher des Aktionsbündnisses:

Prof. Dr. Rainer Kuhlen
Universität Konstanz, Informationswissenschaft
78457 Konstanz
Telefon: 07531 / 882879

E-Mail: sprecher@urheberrechtsbuendnis.deU
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Aktionsbündnis „Urheberrecht 
für Bildung und Wissenschaft“

Bildung und Wissenschaft brauchen Zugang zu 
Wissen und Information ohne technische und 
rechtliche Behinderungen, deshalb muss das 
Urheberrecht reformiert werden! 

Ein bildungs- und wissenschaftsfreundliches Urheber-
recht ist für den Bildungs- und Wissenschaftsstandort 
Deutschland unverzichtbar. Das Aktionsbündnis setzt 
sich ein: 

● für den rechtlich jederzeit zulässigen Einsatz neuer 
digitaler Medien im E-Learning bzw. E-Science 
von Schulen, Hochschulen, Museen und öffentlich 
fi nanzierten Wissenschaftseinrichtungen,

damit alle elektronischen Dokumente in Kurs-
managementsystemen, Lernplattformen und For-
schungsforen für die jeweilige geschlossene Benut-
zergruppe eingestellt werden können.

● für ein Bibliotheksprivileg, 

damit Bibliotheken Digitalisate aus ihren eigenen 
gedruckten Beständen im Netzwerk der gesamten 
Einrichtung anbieten dürfen, Angehörigen der Ein-
richtung auch über das Internet.
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„In einer vernetzten Informationsgesellschaft muss der Zugang zur weltweiten Information für jeder-
mann zu jeder Zeit von jedem Ort für Zwecke der Bildung und Wissenschaft sichergestellt werden!“
(Zentrales Motto der Göttinger Erklärung)

● für faire und klare Bedingungen in der elektronischen 
Fernleihe und bei der Dokumentdirektlieferung von 
Bibliotheken, 

damit Studierende und Wissenschaftler Veröffentli-
chungen wieder per E-Mail erhalten dürfen und nicht 
auf Kopien per Post und Fax angewiesen sind.

● für eine Öffnung des Urheberrechts zum freien 
Angebot wissenschaftlicher Information, die mit Steuer-
geldern geschaffen wurde, 

damit Wissenschaftler ihre Publikationen im Inter-
net veröffentlichen können, auch wenn die Verwer-
tungsrechte bereits einem Verlag übertragen wurden 
(Zweitveröffentlichungsrecht).

● für verständliche, transparente und unkompliziert um-
setzbare Vergütungsregelungen in den Schrankenrege-
lungen des Urhebergesetzes,

damit keiner der Beteiligten (Lehrende, Lernende, 
Verlage, Verwertungsgesellschaften, Wissenschaft-
ler) unnötig viel Zeit für „Abrechnungsbürokratis-
mus“ aufwenden müssen.


